
46. Jahrgang46. Jahrgang46. Jahrgang46. Jahrgang46. Jahrgang Freitag, den 17. März 2023Freitag, den 17. März 2023Freitag, den 17. März 2023Freitag, den 17. März 2023Freitag, den 17. März 2023 Nummer 6 / Nummer 6 / Nummer 6 / Nummer 6 / Nummer 6 / WWWWWoche 11oche 11oche 11oche 11oche 11

Helfen mit Herz.

Hüttenstraße 27  |  51766 Engelskirchen 

Tel 02263 9624-0  |  info@awo-rhein-oberberg.de 

www.awo-rhein-oberberg.de

Finden Sie uns auch auf 

 AWORheinOberberg  |   aworheinoberberg© REDPIXEL – stock.adobe.com

Frühjahrsputz in Schnellenbach
Bürger und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V. sammelt Müll

Bürger und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.

Unser Dorf soll sauber sein! Unter diesem Motto startet am 1. April
um 14 Uhr am Kriegerdenkmal in Schnellenbach Saarstraße, unsere
jährliche Müllsammelaktion.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Aktion herzlich eingeladen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wir freuen uns auf einen tollen Tag für die ganze Familie.



Rundblick Engelskirchen – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – www.rundblick-engelskirchen.de2

Fachvorträge

rund um Energie

   Voller Energie für Engelskirchen

Wir laden Sie zu Infoveranstaltungen zum Themenbereich Energie ein. Die Fachvorträge hält 

ein Energieberater der Verbraucherzentrale NRW. 

Montag, 06. März 2023  Energiesparen im Alltag

Montag, 17. April 2023 Photovoltaik und Stecker-Solar

Montag, 08. Mai 2023  Energetische Sanierung – So gehen 
     Dämmung, Fenstertausch & Co.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos und finden jeweils um 18:30 Uhr im Ratssaal des Rathauses 

(Engels-Platz 4) in Engelskirchen statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Rückfragen und Infos: marcel.siebertz@engelskirchen.de
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Ausstellung Projekt Alte Bücherfabrik
Ab dem 27. März erfolgt im Rathausfoyer des Rathauses Engelskir-
chen eine Ausstellung zur Umgestaltung der alten Bücherfabrik in ein
Bürgerzentrum und eine Gesundheitsmanufaktur. Besucherinnen und

Besucher haben die Möglichkeit , sich u.a. anhand der ausgehängten
Pläne umfassend über das Projekt zu informieren. Die Ausstellung ist
während der Ratshausöffnungszeiten zu besichtigen.

Neues Glasfaserprojekt auf dem Weg
„Der Oberbergische Kreis freut
sich, dass der Ausbau in den drei
Kommunen nun nochmals be-
schleunigt wird. Der Bedarf nach
flächendeckender Glasfaser-Ver-
sorgung hat sich insbesondere
auch noch einmal während der
zurückliegenden Corona-Pande-
mie als zwingend notwendig und
essenziell gezeigt“, sagt LandratLandratLandratLandratLandrat
Jochen HagtJochen HagtJochen HagtJochen HagtJochen Hagt. „Darüber hinaus er-
warten die am Projekt beteilig-
ten Kommunen von der verbes-
serten gewerblichen und indus-
triellen Anbindung eine bedeu-
tende Steigerung der Standort-
attraktivität“.
Ergänzend zu dem bereits lau-
fenden Ausbauarbeiten hat sich
das Telekommunikationsunter-
nehmen Unsere Grüne Glasfaser

(UGG) im Rahmen einer wech-
selseitigen Absichtserklärung zum
Vollausbau in allen drei Kommu-
nen schriftlich erklärt. Das bedeu-
tet, dass nun so gut wie jeder Haus-
halt und jeder Betrieb einen Glas-
faseranschluss erhalten kann!
Besonders die Anbindung der
Adressen außerhalb der Ballungs-
räume konnte durch den Zusam-
menschluss der Kommunen wirt-
schaftlich dargestellt werden. Par-
allel zur Glasfaserplanung laufen
bereits die Sondierungen für die
Technikstandorte, Lager- und Bü-
romöglichkeiten sowie für die An-
bindungen möglicher zukünftiger
Mobilfunkstandorte. Mit dem Be-
ginn der Bauarbeiten wird noch
vor dem Sommer 2023 gerechnet.
„Wir freuen uns auf den lückenlosen

Ausbau durch die UGG in unse-
ren Kommunen und der Projekt-
begleitung durch den Kreis“, so
die gemeinsame Botschaft der
Bürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister Dr..... Gero Karthaus Gero Karthaus Gero Karthaus Gero Karthaus Gero Karthaus
(Engelskirchen),(Engelskirchen),(Engelskirchen),(Engelskirchen),(Engelskirchen), Dr Dr Dr Dr Dr..... Georg Lud- Georg Lud- Georg Lud- Georg Lud- Georg Lud-
wig (Lindlar) und Stefan Meisen-wig (Lindlar) und Stefan Meisen-wig (Lindlar) und Stefan Meisen-wig (Lindlar) und Stefan Meisen-wig (Lindlar) und Stefan Meisen-
berg (Marienheide)berg (Marienheide)berg (Marienheide)berg (Marienheide)berg (Marienheide).
„Als starker Partner zur digita-
len Versorgung übernehmen wir
nun die notwendigen Arbeiten,
um eine leistungsfähige Infra-
struktur zu schaffen und dauer-
haft bereitzustellen“ fügte RalfRalfRalfRalfRalf
Stratmann von der UGGStratmann von der UGGStratmann von der UGGStratmann von der UGGStratmann von der UGG hinzu.
„Wir bieten den Bürgerinnen und
Bürgern als auch Industrie, Han-
del und Gewerbe eine dauerhaf-
te und zuverlässige Internetversor-
gung auf Basis aktueller, moderns-
ter Infrastruktur und Technik.

Der Ausbau der UGG im gesam-
ten Projektgebiet erfolgt im Ei-
genausbau, d.h. ohne Zuschüs-
se und Steuergelder durch kom-
plizierte Förderverfahren.“
Damit die Bürgerinnen und Bür-
ger in der Gemeinde Engelskir-
chen informiert werden, findet
bereits am 27.03.2023 um 19.00
Uhr im Schulzentrum Walbach
(Walbach 1, 51766 Engelskirchen)
die erste Informationsveranstal-
tung statt. Um eine bestmögli-
che Planung zu garantieren,
bitten wir Sie, sich unter dem
Link https://ugg-events.com/
270323 für die Veranstaltung an-
zumelden. Zudem besteht die
Möglichkeit, nach erfolgreicher
Anmeldung die Veranstaltung
online zu verfolgen.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Förderverein der Sekundarschule im Walbachtal

Hiermit werden alle Vereinsmit-
glieder, Eltern und Freunde herz-
lich zur Jahreshauptversammlung
des Fördervereines der Sekundar-
schule Engelskirchen eingeladen.
Am: 21.03.2023
Beginn: 17.30 Uhr
Wo: Raum C 1.1 Sekundarschule
im Walbachtal

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des

Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Bericht des Kassenprüfers
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl des/der Wahlleiters/-in
6. Wahl eines neuen Vorstandes

a. Kassenwart/-in

b. Schriftführer/-in
7. Wahl eines neuen Kassenprü-

fers/-prüferin
8. Anträge und Aussprache
9. Verschiedenes

Der Vorstand:
1. Vorsitzende: Nicole Stommel
2. Vorsitzende Maike Stwamborn
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MDT technologies investiert in die Zukunft

v.l.n.r.: Dietrich Bertram, CEO Roger Karner, Steffen Hirsch, Bürgermeister Dr. Gero Karthaus, Hans-Joachim Kremev.l.n.r.: Dietrich Bertram, CEO Roger Karner, Steffen Hirsch, Bürgermeister Dr. Gero Karthaus, Hans-Joachim Kremev.l.n.r.: Dietrich Bertram, CEO Roger Karner, Steffen Hirsch, Bürgermeister Dr. Gero Karthaus, Hans-Joachim Kremev.l.n.r.: Dietrich Bertram, CEO Roger Karner, Steffen Hirsch, Bürgermeister Dr. Gero Karthaus, Hans-Joachim Kremev.l.n.r.: Dietrich Bertram, CEO Roger Karner, Steffen Hirsch, Bürgermeister Dr. Gero Karthaus, Hans-Joachim Kremer.r.r.r.r.
Foto: ©MDT technologies GmbHFoto: ©MDT technologies GmbHFoto: ©MDT technologies GmbHFoto: ©MDT technologies GmbHFoto: ©MDT technologies GmbH

Pünktlich zum Frühlingsanfang
beginnt bei MDT der Bau eines
neuen Gebäudes, das am Ende
mit 6.777qm auf vier Stockwer-
ken die heutigen Produktions-
und Verwaltungsflächen in der
Nähe von Bickenbach mehr als
verdoppeln wird. Das Unterneh-
men ist während der letzten Jah-
re durchgehend lieferfähig gewe-
sen, ein deutlicher Vorteil am
Markt. Mit innovativen Produk-
ten und zuverlässigem Service er-
zielte das Unternehmen deutliche
Zuwächse und hat in Engelskir-
chen eine Vielzahl neuer Arbeits-
plätze geschaffen. Mit dem neu-
en Gebäude rüstet sich MDT für
ein weiteres kräftiges Wachstum
in der Zukunft. Bürgermeister Dr.
Gero Karthaus lobt das Engage-
ment in der Region: „MDT ist in der
Region ein wichtiger Arbeitgeber
und ein Hidden Champion mit inter-
nationalem Erfolg. Wir als Gemein-
de Engelskirchen unterstützen das
Unternehmen bei seinen Ausbau-
plänen mit allen Kräften.“
Alle MDT Produkte werden Made
in Germany in Engelskirchen ent-
wickelt und produziert. Mit dem
neuen Gebäude werden die Ka-
pazitäten und die Möglichkeiten
zur Entwicklung weiterer neuer
Produkte deutlich gesteigert. „Mit
der Investition in ein neues Produk-
tions- und Verwaltungsgebäude

bekennen wir uns ganz klar zum
Standort in Engelskirchen und
schaffen die Voraussetzung für
unser zukünftiges Wachstum und
internationale Wettbewerbsfähig-
keit“ so Geschäftsführer Roger
Karner. Selbstverständlich wird
der Neubau mit den eigenen KNX-
Komponenten energieeffizient

automatisiert sein. Erdwärme und
Photovoltaik werden ihn mit En-
ergie und Wärme versorgen. Ro-
ger Karner: „Heutzutage ist das
große Thema die Energieeffizienz
von Gebäuden, nicht nur für unse-
ren Neubau, sondern für alle ge-
werblichen und privaten Gebäu-
de. Genau das machen wir mit

unseren Produkten für die breite
Masse möglich: Mit einem KNX-
System mit unseren Komponen-
ten können sich die Kunden eine
smartes Gebäude einrichten, das
Energie nur dann verbaucht,
wenn sie wirklich benötigt wird.
So leisten wir unseren Beitrag
zur Energiewende.“

Aktionstag für Seniorinnen
und Senioren
„Bildung, Sport, Freizeit und Kultur im Alter“
Am 22.22.22.22.22.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023 lädt der Ar-
beitskreis „Offene Seniorenarbeit
in Engelskirchen“ der Gemeinde
Engelskirchen in der Zeit von
11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr zum Aktionstag
für Seniorinnen und Senioren ein.
Unter dem Motto „Bildung, Sport,„Bildung, Sport,„Bildung, Sport,„Bildung, Sport,„Bildung, Sport,
FFFFFreizeit und Kreizeit und Kreizeit und Kreizeit und Kreizeit und Kultur im ultur im ultur im ultur im ultur im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“ prä-
sentieren über 30 Teilnehmende
ihre Angebote aus Engelskirchen.
Von A wie AWO Seniorentreff, über
S wie Seniorenreisen bis zu V wie
VFL Engelskirchen ist alles dabei!
Im Außenbereich laden drei Info-
busse der OVAG, des Bürgerbus-
ses und der Kriminalprävention zu
weiteren Informationen ein.
Begleitet wird der Tag durch ein
vielseitiges Rahmenprogramm aus
Vorträgen zum Beispiel zur Vorsor-
gevollmacht, Tanz, Gesang und

Sportübungen zum Mitmachen.
Auf dem Schulhof gibt es einen Scoo-
ter-Parkour, ein Rollator-Training
und eine Einführung ins Pedelec.
Das Regionalbüro für Alter, Pflege
und Demenz Bergisches Land lädt
an verschiedenen Stationen ein, De-
menz aus einer ganz anderen Sicht
hautnah zu erleben. Zusätzlich wird
den Besuchern die Anprobe eines
Altenanzuges ermöglicht.
Natürlich ist mit Kaffee und Kuchen
und warmen Flammkuchen für das
leibliche Wohl gesorgt!
Weitere Informationen finden Sie
unter dem Link
www.engelskirchen.de/soziales/
aktionstag-fuer-senior-innen/.
Der Arbeitskreis „Offene Senioren-
arbeit in Engelskirchen“ freut sich
auf Ihr Erscheinen!
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Zimmer frei!

Wohnen in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften 
von Lebensbaum.

„Nicht allein und nicht im Heim“ ist das Motto unserer Demenz-Wohn-

Sie weitere Informationen auf unserer Webseite oder Sie nehmen direkt 
Kontakt über WhatsApp mit uns auf.  

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Mehr Informationen gefällig?

Das geht ganz einfach über den 
unten stehenden QR-Code. Sie 
 öffnen damit einen WhatsApp 
Chat zu uns und wir können Ihnen 
direkt die Informationen geben, 
die Sie benötigen.

Infoabende

Es sind weitere Infoabende im 
März und April geplant.  Alles 
über die WGs, vom  Leben in der 
Gemeinschaft bis zu den Kosten. 
Mehr dazu und Anmeldung 
über unsere Webseite:
www.lebensbaum.care

1-1-Anz-Zimmer-frei-WGs.indd   1 09.03.23   16:09
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Wounded Knees 25.03.2023
Live im Wolllager - Soul, Funk und straighter Rock

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

Wounded KneesWounded KneesWounded KneesWounded KneesWounded Knees

Pulsierende Drums, angeschoben
von kraftvollem Bassspiel bilden
die Grundlage für treibende
Grooves, auf denen Keyboard und
Gitarre die Klangfarben für bis zu
fünfstimmige Gesangsparts auf-
bauen.
Dietmar Pohl - KeyboardDietmar Pohl - KeyboardDietmar Pohl - KeyboardDietmar Pohl - KeyboardDietmar Pohl - Keyboard
Matthias Bosbach - DrumsMatthias Bosbach - DrumsMatthias Bosbach - DrumsMatthias Bosbach - DrumsMatthias Bosbach - Drums
Norbert Hamm - BassNorbert Hamm - BassNorbert Hamm - BassNorbert Hamm - BassNorbert Hamm - Bass
Roland Pohl - GitarreRoland Pohl - GitarreRoland Pohl - GitarreRoland Pohl - GitarreRoland Pohl - Gitarre
Edgar Hasenburg - GesangEdgar Hasenburg - GesangEdgar Hasenburg - GesangEdgar Hasenburg - GesangEdgar Hasenburg - Gesang
Samstag 25.03.23, 19:00
Eintritt: 8€, erm. 5€
ANMELDUNG/RESERVIERUNG:
www.engelsart.de/progamm
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Virtuell ins Windloch im Mühlenberg
Höhlenforscher Stefan Voigt als Gastredner beim SPD-Jahresempfang

CDU setzt sich für KITA Plätze ein

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Stefan Voigt begeisterte die Gäste mit seinem VortragStefan Voigt begeisterte die Gäste mit seinem VortragStefan Voigt begeisterte die Gäste mit seinem VortragStefan Voigt begeisterte die Gäste mit seinem VortragStefan Voigt begeisterte die Gäste mit seinem Vortrag

„Eine Jahrhundertentdeckung“ -
unter diesem Thema stand der tra-
ditionelle Jahresempfang der SPD-
Engelskirchen/Ründeroth, der
nach der Coronapause endlich
wieder stattfinden konnte. Dawn
Stiefelhagen, als Ortsvereinsvor-
sitzende konnte etwa 80 interes-
sierte Gäste im Neuen Wolllager
begrüßen. Gastredner Stefan
Voigt vermochte von der ersten
Minute an seine Zuhörer*innen
zu fesseln. Er nahm sie buchstäb-
lich mit in das Labyrinth der Höhle
bis in den Palast der Winde. Er
beschrieb begeistert die immer
neuen Entdeckungen und zeigte
dazu wunderschönes Bildmateri-
al von filigranen Eisenblüten, Ko-
rallen, einem Bergkristall und den
Bäumen des Glücks.
Voigt verdeutlichte den Zuhörer-
innen und Zuhörern dabei, welchen
naturwissenschaftlichen Schatz es

in dieser besonderen Höhle zu
hüten gilt. In der längsten Höhle
von NRW entdeckten die Höhlen-
forscher spektakuläre Kristalle
und Sinterformen. Die filigranen

Kristallaggregate sind einzigartig,
erreichen teilweise einen Durchmes-
ser von mehr als 1,20 Meter und
sind damit die größten in Europa.
Die geowissenschaftliche Erfor-

schung erfolgt äußerst sorgfältig,
vorsichtig und nachhaltig, damit die
Höhle keinen Schaden nimmt. Für
die Öffentlichkeit wird sie nicht di-
rekt zugänglich sein.
Zusätzlich zeigte er einen kurzen
Film, den er in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Bergbau-Museum
Bochum konzipiert hat. Sie können
sich den gerne bei YouTube unter
„Kristallwunder Windloch“ an-
schauen. Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil gab es bei Kaffee und
Kuchen Gelegenheit zum Aus-
tausch von Erfahrungen und Mei-
nungen. Musikalisch wurde der
Nachmittag von Elli und Wolfgang
Brelöhr als Duo „2foryou“ begleitet.
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage: spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen
Text Dawn Stiefelhagen

Wolfgang Brelöhr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

LLLLLukas Miebach, Mitglied im Ge-ukas Miebach, Mitglied im Ge-ukas Miebach, Mitglied im Ge-ukas Miebach, Mitglied im Ge-ukas Miebach, Mitglied im Ge-
meinderat Engelskirchen und Kreis-meinderat Engelskirchen und Kreis-meinderat Engelskirchen und Kreis-meinderat Engelskirchen und Kreis-meinderat Engelskirchen und Kreis-
tag des Oberbergischen Kreisestag des Oberbergischen Kreisestag des Oberbergischen Kreisestag des Oberbergischen Kreisestag des Oberbergischen Kreises

Die Kindertageseinrichtungen im
ganzen Land stehen vor großen Her-
ausforderungen. Es fehlt an Fach-
kräften und zugleich wird der Aus-
und Neubau von notwendigen Ge-
bäuden durch stark gestiegene Kos-
ten immer schwieriger. Auch im Ob-
erbergischen Kreis macht sich die-
ses Problem bemerkbar. Für die neun
Kommunen im Oberbergischen
Kreis, die kein eigenes Jugendamt

haben (darunter auch Engelskirchen),
wird zu diesem Thema im Jugendhil-
feausschuss in Gummersbach unter
dem Vorsitz des Engelskirchener
Kreistagsmitglieds Lukas Miebach
(CDU) zuletzt immer wieder aufs
Neue beraten. In der Sitzung am 2.
März ging es konkret um Anbauten
für zwei Kitas in Reichshof, die bereits
im letzten Jahr in die Nutzung gehen
sollten - doch das zur Verfügung ge-
stellte Geld aus Kreis-, Landes- und
Bundesmitteln reichte nicht mehr
aus, um die Baumaßnahmen unter
den gestiegenen Kosten zu finanzie-
ren. Der russische Krieg in der Ukrai-
ne, die Störung internationaler Lief-
erketten und die Knappheit einzel-
ner Rohstoffe sind massiv spürbar.
Die Vertreter der CDU brachten im
Ausschuss ihre Verärgerung darüber
zum Ausdruck, dass Land und Bund
einerseits den Rechtsanspruch auf
einen Kitaplatz einführen, aber den
Kommunen andererseits nicht ge-
nügend Mittel bereitstellen, um die-
se Plätze auch tatsächlich zu schaf-
fen. Da derzeit trotz der allgemei-
nen Kostensteigerungen weder Land

noch Bund zusätzliche Mittel für Ki-
tabauten bereitstellen, sind es nun
die Kommunen, die in einer solchen
Notlage das dringend benötigte Geld
aufbringen müssen. Denn die finan-
ziellen Mittel in diesem konkreten
Fall nun nicht bereitzustellen und
damit die betroffenen Kinder und
Familien im Stich zu lassen, kam für
die CDU nicht in Frage. Allerdings
hofft man auf baldiges Einlenken von
Bund und Land, denn eines ist klar:
Auch in den kommenden Jahren wer-
den weitere An- und auch Neubau-
ten von Kindertageseinrichtungen in
Oberberg notwendig sein - alleine in
Engelskirchen plant das Kreisju-
gendamt wegen des hohen Bedarfs
und der angespannten Situation mit-
telfristig mit der Notwendigkeit ei-
ner zusätzlichen, neuen Kinderta-
gesstätte. Sollten Bund und Land
ihre Unterstützung nicht erhöhen,
kommen auf kleine Gemeinden wie
Engelskirchen deshalb spürbare Be-
lastungen zu. Die CDU Engelskirchen
setzt sich in Anbetracht der
ohnehin angespannten Haushalts-
lage und der Millionenverschul-

dung der Gemeinde umso mehr
dafür ein, dass auf riesige Einzelpro-
jekte wie die Bücherfabrik in Ründe-
roth verzichtet wird und dadurch
weiterhin auch in anderen Bereichen
sinnvolle und notwendige Ausgaben
möglich bleiben. Im Jugendhilfeaus-
schuss endeten die Beratungen mit
einem klaren Votum der Ausschuss-
mitglieder für die Bereitstellung der
zusätzlich notwendigen Gelder für
die beiden Kitas. Nur die SPD erklär-
te, an dieser Entscheidung wegen
rechtlicher Bedenken nicht teilzu-
nehmen. Nach der (ohne SPD) ein-
stimmig erfolgten Beschlussfassung
beauftragte der Vorsitzende Lukas
Miebach die Kreisverwaltung im Na-
men des Ausschusses, für die nächs-
te Kreistagssitzung eine Resolution
vorzubereiten, in der an Bund und
Land appelliert wird, Verantwortung
zu übernehmen und zusätzliche Mit-
tel für die Gewährleistung der Kin-
derbetreuung bereitzustellen.

Marcus Dräger

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:
Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU
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Bürgerentscheid
zu Bücherfabrik
Einladung zum Austausch

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

In diesem Monat wird der Bür-
gerentscheid zur Bücherfabrik
auf den Weg gebracht. Grund

für uns, mit dem Grünen Info
Stand, Ihnen als Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde, Ge-
legenheit zu geben, sich über das
bevorstehende Abstimmungsver-
fahren und dessen Hintergründe
zu informieren.
Unseren Info Stand finden Sie am
Freitag den 17. März in der Zeit
von 10 - 16 Uhr auf dem Parkplatz
am HIT Markt.

Martin Bach

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
des SV Schnellenbach
Am Montag, dem 27. März 2023,Montag, dem 27. März 2023,Montag, dem 27. März 2023,Montag, dem 27. März 2023,Montag, dem 27. März 2023, findet die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des SV Schnellenbach im Sporthaus des Schnel-
lenbacher Sportplatzes statt.
Beginn: 19:30 Uhr.
Alle aktiven und passiven Mitglieder des Vereins sind hierzu sehr
herzlich eingeladen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.1.1.1.1. Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden
2.2.2.2.2. Erstattung der Jahresberichte

a.a.a.a.a. Abteilung Seniorenfußball
b.b.b.b.b. Abteilung Jugendfußball
c.c.c.c.c. Abteilung Freizeitsport

3.3.3.3.3. Kassenbericht
4.4.4.4.4. Bericht der Kassenprüfer
5.5.5.5.5. Wahl des Versammlungsleiters
6.6.6.6.6. Entlastung des kompletten Vorstandes
7.7.7.7.7. Neuwahl des Vorstandes
8.8.8.8.8. Wahl der Kassenprüfer
9.9.9.9.9. Anträge
10.10.10.10.10. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis spätestens drei
Tage vor dem Versammlungstag schriftlich beim 1. Vorsitzenden
oder beim Geschäftsführer eingereicht werden.
Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand

Anzeige
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Saisonstart mit Handwerk
LVR-Freilichtmuseum Lindlar startet in die Saison

Der Frühling lässt die Tempe-
ratur steigen - und mit ihr
die Laune: Zeit für einen er-
lebnisreichen Ausflug ins LVR-
Freilichtmuseum Lindlar!
Der Saisonstart am Sonntag,
den 26. März 2023 ist die ers-
te Veranstaltung des Muse-
ums in der diesjährigen Sai-
son. Zwischen 10 und 18 Uhr
gibt es viele Handwerksvor-
führungen, Aktionen und ein
umfangreiches Mitmachpro-
gramm für Kinder.
In die historischen Häuser
und Werkstätten zieht wieder
Leben ein. In der Schmiede
erklingt das rhythmische
Hämmern und die Sattlerei ist
erfüllt vom Ledergeruch, der-
weil der Sattler mit Nadel und
Faden arbeitet. In der Haus-
wirtschaft wird gezeigt, wie
früher gekocht und gebacken
wurde und in der Seilerei
werden Seile geschlagen. In
der Bäckerei liegt der Geruch
von frisch gebackenem Brot
in der Luft und in der histori-
schen Lumpenreißmühle Mül-
lershammer läuft das Mühl-
rad. Zudem ist der über 100
Jahre alte Bandwebstuhl im
Bandweberhaus Thiemann
aus Wuppertal-Ronsdorf in
Aktion zu erleben.
Die Steinbruchbahn in der
Baugruppe „am Mühlen-
berg“ präsentiert von 11 bis
16 Uhr einen Vorführbetrieb.
Auch für Kinder gibt es zahl-
reiche Angebote: In der Holz-

werkstatt entstehen Nistkästen
für Meisen und Spatzen und Os-
ternester aus Holzlocken. Bo-
genschießen und Dosenwerfen
organisiert die Lindlarer Mit-
mach-Agentur Springfloh. In der
Zehntscheune gibt es histori-
sches Spielzeug zum Ausprobie-
ren. Auch beim Papiertheater
papirniks und der Märchener-
zählerin kommen die Kleinen
auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Museumsgaststätte Lingenba-
cher Hof mit Bergischen Waf-
feln und Grillspezialitäten. Am
historischen Kiosk aus Wer-
melskirchen gibt es neben al-
lerlei Süßigkeiten auch Kaffee,
Getränke, gebrannte Mandeln
und Popcorn. Der Museumsför-
derverein bietet Kaffee, Kalt-
getränke und Würstchen mit
Museumsbrot an. Darüber hin-
aus gibt es Waffeln, Crêpes
Flammkuchen, Pommes frites
und frische Champignons. Nord-
kasse und Nordparkplatz des
Museums sind geöffnet.

Saisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlar
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, 26. März
2023, 10 bis 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Museumsgelände in Lind-
lar-Steinscheid
Information:Information:Information:Information:Information: Museumsladen:
Tel. 02266 471920
w w ww w ww w ww w ww w w . f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -. f r e i l i c h t m u s e u m -
lindlarlindlarlindlarlindlarlindlar.lvr. lvr. lvr. lvr. lvr.de.de.de.de.de

Bei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zuBei gutem und trockenem Wetter im LVR-Freilichtmuseum Lindlar zu
sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.sehen: Feldarbeiten mit Pferden. Foto: S.K.

Im historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird BrotIm historischen Backhaus im LVR-Freilichtmuseum Lindlar wird Brot
gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.gebacken. Foto: S.K.

In der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim SaisonstartIn der Schmiede erklingt das rhythmische Hämmern beim Saisonstart
im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMBim LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Anzeige
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Komfortbetten
Für Gesundheit und Selbstständigkeit
Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten
Bettes. Höchste Zeit, sich nach
einer bequemen Alternative um-
zusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigange-
bots wegen vermeintlich nur noch
kurzer Nutzungszeit hat sich
schon oft als schmerzhafter Fehl-
kauf entpuppt. Schließlich leben
z.B. 65-Jährige nach statistischen
Berechnungen meist noch rund 20
Jahre - und das nicht selten bei
guter Gesundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu bescheide-

ne Lebensführung vor oder im
Rentenalter also keinen Sinn. Im
Bereich des Bettes ist sie sogar
gesundheitsschädlich. Vor allem
durchgelegene Matratzen oder
Zudecken mit verklumpter Füllung
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Statt der
im Alter besonders wichtigen Er-
holung sind dann nämlich oftmals
eine Erkältung und - zumindest
mittelfristig - verstärkte Rücken-
oder Gelenkschmerzen die Folge.
Das heißt: Wer im Alter an sei-
nem Bett spart, tut sich keinen
Gefallen. Denn bequemes Liegen
und ein erholsamer Schlaf tra-
gen nachhaltig zum Wohlbefin-
den und damit auch zur Gesund-
heit bei. Wer fit und gesund blei-
ben will, darf hier keine Abstri-
che machen. Ganz im Gegenteil

erhöht ein gutes Bett die eigene
Beweglichkeit und damit die
Möglichkeit, noch viele Jahre
selbstständig in den eigenen vier
Wänden zu wohnen.
Eine zunehmende Zahl älterer
Menschen hat dies mittlerweile
erkannt und erneuert konsequent
alle acht bis zehn Jahre ihre Ma-
tratze. Viele haben sich zudem für
den Kauf eines sog. Komfortbetts
entschieden. Diese zeichnen sich z.B.
durch eine mindestens 45 cm hohe
Liege- bzw. Sitzposition aus, was das
Aufstehen erleichtert sowie Band-
scheiben, Muskeln und Gelenke
beim Bettenmachen schont.
Weitere Vorteile:
Viele Modelle haben Griffe oder
Griffleisten als Aufstehhilfen oder
zumindest Vorrichtungen, um
diese bei Bedarf anzubringen.

Außerdem verfügen solche Bet-
ten oft über gerundete Ecken und
Kanten, um unangenehme
Druckstellen zu vermeiden. Eine
verstärkte Sitzkante erleichtert
vielfach das Aufstehen. Zum Teil
kann auch der Standort des Bet-
tes mithilfe von Rollen problem-
los verändert werden. Manche
Komfortbetten sind äußerlich
nicht oder kaum von Boxspring-
oder anderen Betten zu unter-
scheiden.
Dies ist z.B. der Fall, wenn die
Liegefläche auf Knopfdruck hoch-
gefahren werden kann, um das
Aufstehen zu erleichtern. In der
Regel verfügt das Bett dann auch
über die Möglichkeiten, für eine
bequeme Sitzposition Rücken
oder Beine anzuheben.
(akz-o)
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Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!
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Büchereien
Öffnungszeiten Osterferien
Förderverein Büchereien für Engelskirchen e.V.
In den Osterferien bleiben die Büchereien vom 3. bis 15. April ge-
schlossen. Ab Montag, 17. April, sind wir wieder für Sie da.

Umwelttag -
Gemeinnütziger Verein
Wiehlmünden e.V.

„Den Tod ins Leben holen!“
Ein Gespräch über Leben und Sterben
Emilia Maria Neuhoff wurde am
4. Mai 2004 geboren und verstarb am
1. Mai 2021 kurz vor ihrem 17. Ge-
burtstag bei einem Verkehrsunfall.
Aber wer war Emilia Maria? Was
zeichnete sie als jugendlichen
Menschen aus? Wie gehen ihre
Angehörigen mit dem Verlust um?
Wie geht man auf die Familie des
Fahrers zu, der als Nachbar und
Kindergartenfreund der beste
Freund von Emilias Zwillingsbru-
der ist? Wie wird in der heutigen
Gesellschaft immer noch Beileid
bekundet oder gar „entboten“ und
was löst dieses unsicher wirken-
de Kondolieren aus? Wie kann
man damit Leben, dass die ju-

gendliche Tochter nicht mehr als
Person da ist? Hilft der christliche
Glaube an die Auferstehung bei
der Bewältigung dieses ungemei-
nen Verlustes? Was beinhaltet
dieser Glaube an die Auferste-
hung und wie schenkt er Kraft im
Alltag? Braucht es überhaupt die
so oft beschriebene Kraft oder ist
es die bedingungslose und damit
reine Liebe, die hilft und trägt?
Fragen über Fragen, denen Patri-
ck Oetterer im Gespräch mit dem
Vater von Emilia (Dirk Neuhoff)
und Martin Kuchejda, der den
Vater in der Trauerphase eng
begleitet hat, nachgehen wird.
Zu dem Gespräch über die Dinge

des Lebens und Sterbens sind alle
herzlich eingeladen. Auch um sich
in das Gespräch einzubringen. Für
die dem Anlass angemessene
musikalische Begleitung sorgt

Stefan Heidtmann.
Freitag, 31. März, um 19 Uhr.
+CulturKirche Oberberg (Em De-
pensiefen 4, Osberghausen)
Eintritt: frei

Am Samstag, 25. März, lädt der
Gemeinnützige Verein Wiehlmün-
den seine Mitglieder und die An-
wohner der Ortschaften Allen-
kamp, Molbach und Wiehlmünden
zu seinem Umwelttag ein.
Der Treffpunkt um 9.30 Uhr ist am
Dorfgemeinschaftshaus in Wiehl-
münden.
Nach der Begrüßung und einer
kurzen Einweisung durch den 1.
Vorsitzenden Michael Wiebach,
erfolgt eine Einteilung der Müll-
sammler in Kleingruppen. Die Hel-
fer werden mit Handschuhen,
Müllsäcken und Greifzangen, die
der Bergische Abfallwirtschafts-

verband (BAV) zur Verfügung stellt,
ausgestattet und machen sich
dann auf den Weg, den Ort von
wildem Müll zu befreien.
Zum Abschluss des „Frühjahrsput-
zes“ treffen wir uns dann wieder
am Dorfgemeinschaftshaus zu ei-
nem kleinen Umtrunk und Imbiss.
Um die ungefähre Anzahl der Teil-
nehmer zu erfassen und die Ver-
anstaltung besser planen zu kön-
nen, bittet der Vorstand alle Inte-
ressierten sich beim 1. Vorsitzen-
den Michael Wiebach zu melden.
Wir freuen uns über Eure Unter-
stützung.
Der Vorstand
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Schottergartenverbot für Engelskirchen
Lebensgrundlage schützen

Komm, spiel mit im Musikverein Loope
Informationen anlässlich der Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung be-
grüßte die Vorsitzende Andrea Win-
terberg alle Anwesenden und er-
innerte an ein Jahr, das nach der
schwierigen Zeit in der Pandemie
allen wieder viel Spaß gemacht hat.
Der Musikverein konnte alle Ter-
mine erfolgreich wahrnehmen und
freut sich über die gute Zusam-
menarbeit mit gegenseitiger Un-
terstützung befreundeter Vereine.
Das vergangene Jahr stand im Zei-
chen des Dirigentenwechsels. Die
Stabübergabe vom langjährigen
Dirigenten Rolf Faymonville an Jo-

hannes Fiedler fand anlässlich des
Herbstkonzertes in Loope statt.
Zudem freut sich der Musikverein
über ein neu angeschafftes Xylo-
phon, das in Zukunft eine neue
Klangfarbe in die Musik bringt.
Besonders aktiv war der Verein
durch Auftritte zur Weihnachtszeit
auf dem Basar der Lichtbrücke,
Weihnachtsmarkt Bergisch Glad-
bach, Christkindmarkt Engelskir-
chen und das traditionelle Weih-
nachtsliederspielen in und um Loo-
pe, sowie das abschließende Ad-
ventskonzert. Der Musikverein

sieht einem spannenden musika-
lischen Jahr mit vielen Auftritten
und vor allem dem jährlichen
Herbstkonzert als Höhepunkt
entgegen. Ort und Datum hierfür
sind noch in Planung, werden aber
frühzeitig bekannt gegeben. Bei
den Vorstandswahlen wurden tur-
nusgemäß eine neue Geschäfts-
führerin, eine 2. Notenwartin so-
wie der 2. Kassierer neu gewählt.
Die Besetzung des Vorstandes
sowie aktuelle Informationen kön-
nen Sie jederzeit der Homepage
www.musikverein-loope.de

entnehmen.
Neu- und Wiedereinsteiger in al-
len Instrumentenbereichen sind
jederzeit herzlich willkommen,
sich an Proben vor Ort zu infor-
mieren und spontan mitzuspielen.
Wir sind wie gewohnt von 19 bis
21 Uhr in der Schützenhalle Loo-
pe, allerdings ab sofort abwech-
selnd montags (ungerade KW) und
dienstags (gerade KW).
Für mehr Informationen sprechen
sie uns gerne an oder besuchen
sie unsere Homepage
www.musikverein-loope.de.

SchottergartenSchottergartenSchottergartenSchottergartenSchottergarten

Die drei Umweltbeauftragten aus
dem evg. Kirchenkreis machten
den Aufschlag. Weniger Schotter
im Garten sei ein großer Beitrag
zum Erhalt der Lebensgrundlage.
Oftmals wird allein auf die Land-
wirtschaft gezeigt, wenn es um
das dramatische Artensterben
geht. Aus Sicht des NABU ist dies
zu kurz gegriffen, denn es liegt
in unserer aller Verantwortung.
Der Vergleich, dass die private
Gartenfläche in etwa der von den
Naturschutzgebieten entspricht,
hinkt zwar, denn viele Arten brau-
chen großflächige Schutzgebie-
te, dennoch zeigt er das enorme
Potenzial.
„Gärten des Grauens“ ist wohl
die treffendste Beschreibung. Be-
fürworter dieser Gartenverunstal-
tung führen die leichte Art der
Pflege an. Dies ist ein Trugschluss,
denn bereits nach ein bis zwei
Jahren schlüpfen durch die dicks-
te Folie und die massiven Geröll-
haufen wieder Kräuter und Gras-
halme. Umgehend lagert sich or-
ganisches Material an. Dies muss
aufwendig entfernt werden. Wer
wenig Lust auf Gartenpflege ver-
spürt, sollte seinen Garten etwas
mehr sich selbst überlassen:
Wagen Sie doch Unordnung in einer

geordneten Welt!
In unserem Fall brachte eine
Schotterwüste in Bickenbach den
Stein ins Rollen. Zwei NABU-Ak-
tive beantragten ein Verbot von
Schottergärten mit der Ratssit-
zung vom 30. Juni 2021 mit der
Begründung, dass diese keinen
Lebensraum bieten.
Die Flächen führen zu einer enor-
men Erhitzung innerhalb bebau-
ter Ortschaften. Wasser versi-
ckert nur ungenügend und ver-
stärkt dadurch die Starkregen-
problematik.
Der Antrag greift die bestehen-

de rechtliche Grundlage auf,
denn Schottergärten sind verbo-
ten, s. § 8 der Landesbauord-
nung. Nicht bebaute Flächen
müssen begrünt oder bepflanzt
werden sowie wasseraufnahme-
fähig sein. Die Einhaltung des
Paragrafen wird offensichtlich
nicht stetig durchgesetzt. Der
Rat verwies den Antrag in den
zuständigen Fachausschuss.
Dieser stimmte parteiübergrei-
fend dem Antrag und Verwal-
tungsvorschlag zu. In Neubau-
gebieten wird ein Schottergar-
tenverbot in der jeweiligen

Bausatzung festgeschrieben. Zu
einem verpflichtenden Rückbau
bestehender Schottergärten
konnte man sich nicht durchrin-
gen. Es sollte aber geprüft wer-
den, inwieweit Fördermittel für
einen Rückbau bereitstehen. Bis
heute ist dieser Vorgang leider
in der Schwebe. Wer in der Zwi-
schenzeit selbst tätig werden
möchte, kann sich bzgl. Rück-
baus gerne beim NABU-Ober-
berg beraten lassen. Handeln wir
jetzt gemeinsam- für den Erhalt
unserer Lebensgrundlage und
der Artenvielfalt!

Remerscheider Umwelttag
Einmal alles reine machen: am
Samstag, 18. März, wird in Remer-
scheid der Besen geschwungen.
Oder besser gesagt: die Mülltüten
werden gefüllt. Denn kommenden
Samstag ziehen die Bewohnerinnen

und Bewohner wieder durch den Ort
und räumen auf. Frühjahrsputz auf
Wegen, Straßen, am Waldrand und
auf Wiesen und Weiden. Denn
schließlich möchten es alle schön
und sauber haben.  Natürlich sind

auch Helferinnen und Helfer aus den
Nachbarorten herzlich willkommen.
Am besten bringen alle eigene Hand-
schuhe, Eimer, Bollerwagen und Müll-
beutel mit. Los geht es um 10 Uhr
am Waldfestplatz oben im Eichen-

wald. Und nach dem Frühjahrsputz
gibt es für alle, die mit angepackt
haben, Erfrischungsgetränke und die
erste leckere Rostbratwurst des Früh-
lings. Der Verschönerungsverein freut
sich über alle, die mitmachen.
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
11111. Raumgrößen nach individu-. Raumgrößen nach individu-. Raumgrößen nach individu-. Raumgrößen nach individu-. Raumgrößen nach individu-
ellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung eine
wichtige Rolle. „Musterhäuser hel-
fen, Bau- und Einrichtungslösungen
zu veranschaulichen sowie realisti-
sche Eindrücke beispielsweise von
Raumgrößen zu vermitteln“, erklärt
BDF-Pressesprecher Fabian Tews.
Wenn es an die individuelle Haus-
planung gehe, wie sie bei moder-
nen Holz-Fertighäuser heute Stan-
dard ist, so Tews, sei jedoch der
beste Hausentwurf nur geeignet,
wenn er möglichst zukunftssicher
dem persönlichen Bedarf der Bau-
familie an Raumgrößen und -auf-
teilung entspricht.
Fast immer den meisten Platz nimmt
der Koch-, Ess- und Wohnbereich
ein. Dieser wird gerne offen gestal-
tet, meist auf etwa 50 Quadratme-
tern im Erdgeschoss. Wer sich für
eine Kücheninsel entscheidet,
braucht für den Kochbereich etwas
mehr Platz. Wer im Wohnzimmer
nur eine kleine Couch-Ecke benö-
tigt, kann hier Platz sparen, um das
Esszimmer auf Wunsch zur geräu-
migen Kommunikationszentrale
des Hauses werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter

und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Platzie- Platzie- Platzie- Platzie- Platzie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-
dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Bewoh-
ner, sondern reduziert gleichzei-
tig ihren Energieverbrauch und
damit die Stromkosten. Bauher-
ren sollten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzu-
denken“, empfiehlt Tews. Denn
wer vorab die neue Küche oder
Einbaumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstimmen

und etwa die Fenster exakt so aus-
richten und platzieren, dass in der
Küche, aber zum Beispiel auch im
Homeoffice effizientes, Tageslicht-
helles Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erfor-
derlich. „Immer häufiger entfal-
len Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bauord-
nung muss auch ein Rettungsweg
sowie Abstandsfläche rund um den
Sicherungskasten eingeplant wer-
den - bei diesen Feinheiten kennt
sich jeder Fertighaushersteller aus
und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,3. Zukunftssicher planen,
um flexibel zu bleibenum flexibel zu bleibenum flexibel zu bleibenum flexibel zu bleibenum flexibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und

sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit
dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus
verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien immer
auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haushers-
tellers verlassen, denn er arbei-
tet alle Merkmale des Neubaus
Zimmer für Zimmer mit der Bau-
familie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt die
Grundrissplanung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

RicRicRicRicRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-htiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-htiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-htiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-htiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeb-
lich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipptenlich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekippten
Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauFenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle Kellerbau

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.

1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-
dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“

2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.

Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein Kel-
ler meist deutlich kostengünsti-
ger errichtet werden kann als ein
zusätzliches oberirdisches Stock-
werk, sofern ein solches baurecht-
lich überhaupt genehmigungsfä-
hig ist. Außerdem lassen sich Kel-
ler heute genauso gemütlich be-
wohnen wie jede andere Etage.
Neben effektiven Lösungen für
Frischluft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien wie
Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen
Geschmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die das
Untergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.

3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
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Moderne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“
Foto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnFoto: GÜF/Knecht Kellerbau/Thomas Klawunn

Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten Mö-
bel im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter entfernt von der Wand
stehen, damit Luft entlang der
Wände zirkulieren kann. Wandbil-
der können beispielsweise mit klei-
nen Korkscheibchen mit Abstand
zur Wand aufgehängt werden. Ge-
nerell ist erhöhte Aufmerksamkeit
vor einem Zuviel an Feuchtigkeit
geboten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.

4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft

enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist,

um feuchte und feucht-warme
Raumluft durch nachströmende
kühle Luft auszutauschen. Keller
ohne automatische Be- und Ent-
lüftung, müssen manuell gelüftet

werden - am besten ein- bis
zweimal täglich für bis zu zehn
Minuten je nach Wetterlage und
Außentemperatur. Grundsätzlich
empfiehlt sich eine Luftfeuchtig-
keit im Wohnkeller von etwa 50
bis 60 Prozent und eine Raum-
temperatur von mindestens 18
Grad. Selbst in einem reinen Nutz-
keller sollte sich die Luft nicht
unter 14 Grad abkühlen. Nicht
gelüftet werden sollte an feucht-
warmen Tagen, vor oder nach ei-
nem Gewitter sowie bei Nebel,
da der Luftaustausch durch die
geöffneten Fenster dann schnell
zu einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem Bau-
herrn hochwertige Wohnfläche und
hohen Wohnkomfort bieten. Rich-
tiges Lüften und Heizen sind dafür
wie überall in der Wohnung ent-
scheidend“, schließt Geisser.
GÜF/FT
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Wir wollen Sie  glücklich hören!
… darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Alle Vorteile im Überblick:
○  Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 

Hersteller – sind also frei in der Beratung!
○  Wir sind kein überregionaler Großfilialist  

– sondern ein regionales Unternehmen!

○  Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre 
Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

○  Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

IHR PERSÖNLICHER GUTSCHEIN: 
Testen Sie Ihr persönlich  

angepasstes Hörgerät bei uns bis 
zu 30 Tage KOSTENLOS!

Ihr besseres Hören  
& Verstehen ist  
unser Antrieb!DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Wenn die Lesebrille nicht mehr reicht
Lupenhalbbrillen können die Sehkraft effektiv und unauffällig unterstützen

Entspanntes Lesen ist auch bei schlechter Sehkraft möglich - mit einerEntspanntes Lesen ist auch bei schlechter Sehkraft möglich - mit einerEntspanntes Lesen ist auch bei schlechter Sehkraft möglich - mit einerEntspanntes Lesen ist auch bei schlechter Sehkraft möglich - mit einerEntspanntes Lesen ist auch bei schlechter Sehkraft möglich - mit einer
vergrößernden Brille und guter Beleuchtung. Fotos: djd/A. Schweizervergrößernden Brille und guter Beleuchtung. Fotos: djd/A. Schweizervergrößernden Brille und guter Beleuchtung. Fotos: djd/A. Schweizervergrößernden Brille und guter Beleuchtung. Fotos: djd/A. Schweizervergrößernden Brille und guter Beleuchtung. Fotos: djd/A. Schweizer

Ob fürs Tablet oder die Handarbeit: Bei vielen Tätigkeiten ist es wichtig,Ob fürs Tablet oder die Handarbeit: Bei vielen Tätigkeiten ist es wichtig,Ob fürs Tablet oder die Handarbeit: Bei vielen Tätigkeiten ist es wichtig,Ob fürs Tablet oder die Handarbeit: Bei vielen Tätigkeiten ist es wichtig,Ob fürs Tablet oder die Handarbeit: Bei vielen Tätigkeiten ist es wichtig,
die Hände frei zu haben. Gut, wenn die Lupe fest auf der Nase sitzt.die Hände frei zu haben. Gut, wenn die Lupe fest auf der Nase sitzt.die Hände frei zu haben. Gut, wenn die Lupe fest auf der Nase sitzt.die Hände frei zu haben. Gut, wenn die Lupe fest auf der Nase sitzt.die Hände frei zu haben. Gut, wenn die Lupe fest auf der Nase sitzt.

Bei ungemütlichem Wetter und
den immer noch kursierenden Vi-
ren machen wir es uns besonders
gerne zu Hause gemütlich. Dann
wird viel gelesen, am Handy oder
Tablet gedaddelt, gerätselt, ge-
handarbeitet oder gebastelt.
Spätestens ab Mitte 50 ist die
Lesebrille bei diesen Tätigkeiten
im Dauereinsatz, da das Fokus-
sieren auf kleine Details im Nah-
bereich mit dem Alter zunehmend
schwieriger wird. Doch manchmal
reicht eine normale Brille nicht
mehr aus, denn Augenerkrankun-
gen und Sehbehinderungen kön-
nen zusätzlich zur Korrektur der
Alterssichtigkeit eine Vergröße-
rung - also eine Lupe - erforderlich
machen.

Dezent und praktischDezent und praktischDezent und praktischDezent und praktischDezent und praktisch
Lupen gehören zu den am häu-
figsten verordneten Sehhilfen.
Doch viele Betroffene verwenden
nicht so gerne eine Handlupe.
Dafür gibt es mehrere Gründe:
Zum einen werden bei häuslichen
Tätigkeiten von Nähen über Puz-
zeln bis zum Tippen auf dem
Smartphone beide Hände ge-
braucht, und auch das Lesen auf
dem Sofa ist gemütlicher, wenn
man nicht ständig eine Lupe hal-
ten muss. Zum anderen ist eine
Handlupe ein sichtbares Zeichen
einer Sehbehinderung, was gera-
de in der Öffentlichkeit vielen
Menschen unangenehm ist. Eine
dezente und praktische Lösung
kann dann eine Lupenhalbbrille

sein, zum Beispiel aus der Serie
Bino med von Schweizer Optik.
Lupenhalbbrillen sind kaum von
einer normalen Lesebrille zu un-
terscheiden, leicht und unauffäl-
lig, bieten aber eine mehrfache
Vergrößerung und optional wei-
tere Extras wie Kanten- oder Kom-
fortfilter. Für die individuelle An-
passung sorgen zertifizierte Fach-
optiker - zu finden unter
www.schweizer-optik.de.
Sie ermitteln die benötigte Stär-
ke und beraten bei der Auswahl
des Modells sowie gewünschten
Veredelungen wie Entspiegelung
oder Tönung.

Mehr Komfort durch gutes LichtMehr Komfort durch gutes LichtMehr Komfort durch gutes LichtMehr Komfort durch gutes LichtMehr Komfort durch gutes Licht
Mit einer Lupenhalbbrille wird

nicht nur die Sehbehinderung un-
auffällig korrigiert, auch die Hän-
de bleiben frei und die Haltung
entspannt. In den heimischen vier
Wänden lässt sich der Sehkom-
fort zusätzlich durch eine gute
Beleuchtung erhöhen. Helles,
blendfreies LED-Licht hat sich hier
bewährt. Damit lässt sich zudem
die Lichtfarbe von kalt- bis warm-
weiß individuell wählen und dem
jeweiligen Sehproblem anpassen.
Wichtig ist auch ein schwenkba-
rer Leuchtenarm, sodass das Licht
gezielt auf Buch oder Handarbeit
gerichtet werden kann. Ein ver-
stellbarer Arbeitstisch oder ein Le-
sepult können das Sehen und Ar-
beiten noch angenehmer machen.
(djd)
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Chor „Hemanthus“
aus unserer Partnerstadt Mogilno kommt
Jetzt ist es „amtlich“: der Chor
unserer polnischen Partnerstadt
kommt nach Engelskirchen.
VVVVVomomomomom 27. 27. 27. 27. 27.     April bis 3.April bis 3.April bis 3.April bis 3.April bis 3. Mai ist der Mai ist der Mai ist der Mai ist der Mai ist der
Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Aufenthalt mit einer Menge Aktio-Aktio-Aktio-Aktio-Aktio-
nenenenenen geplant.n geplant.n geplant.n geplant.n geplant.
Das Wichtigste zuerst: Heman-
thus wird am Sonntag, 30. April,
im Rahmen eines großen Gottes-
dienstes in der evangelischen Kir-
che in Schnellenbach singen. Die
Chormitglieder freuen sich schon
sehr auf den ersten Auftritt in
Deutschland. Am Samstag vorher
sind Kurzauftritte in Ründeroth,
Engelskirchen und Loope geplant.
Also nicht wundern, wenn plötz-
lich, während des Einkaufs, 30
polnische Stimmen zu hören sind!
Reisefreudig sind die polnischen
SängerInnen in jedem Jahr und
kommen immer wieder mit neu-
en Preisen nach Hause. In 2019
holten sie den 2. Platz bei ei-
nem Wettbewerb in Spanien. In
2022 konnten Sie in Belgien
punkten.“Ganz besonders gerne
möchten sie aber ihre Partner-
stadt kennenlernen, „ berichtet

Gitta Quercia-Naumann, die das
Ensemble bei ihrem letzten Besuch
kennenlernen konnte. „Hemanthus
hat für uns ‚Zum Abendsegen‘ von
Mendelssohn gesungen und das
hat uns sehr bewegt, „erläutert
Naumann. Bisher kommen in je-
dem Jahr zum Weihnachtsmarkt
einige Landfrauen aus Mogilno,
die hier ihre selbstproduzierten
Waren verkaufen. Nun kann die
Freundschaft, pünktlich zum zehn-

jährigen Bestehen der Partner-
schaft, um eine weitere Attrakti-
on bereichert werden.
Im Vergleich zur 30-jährigen Part-
nerschaft mit Plan de Cuque, gibt
es noch viel Potential, was zu un-
serem direkten Nachbarn, gera-
de in diesen Zeiten auch weiter
ausgebaut werden sollte.
„Polen ist so ein wunderschönes
Land. Wir waren wirklich über-
rascht, als wir vor drei Jahren

mit dem Wohnmobil dort kreuz
und quer unterwegs waren und
planen für dieses Jahr eine wei-
tere Reise zu unseren Nachbarn,“
schwärmt Quercia-Naumann be-
geistert. Wer nähere Informatio-
nen möchte, oder einen Schlaf-
platz zur Verfügung stellen kann,
wendet sich am besten direkt an
Marcus Dräger 017621608961
oder an Frau Quercia-Naumann,
Mobil 0152 27378428

Der TSV lädt ein
40 Euro Bonus für Sportwillige
Während der Corona-Pandemie
haben die meisten Vereine, so auch
der „Turn- und Sportverein Rün-
deroth“ (TSV), viele ihrer Mitglie-
der verloren. Um diesen fatalen
Trend aufzuhalten und wieder um-
zukehren, wurde von höchster Stel-
le, nämlich von der Bundesregie-
rung, ein Maßnahmenpaket be-
schlossen, um Menschen „wieder
mehr Lust auf Bewegung zu ma-
chen“, so die Bundesinnenministe-
rin Nancy Faeser. Denn Vereins-
port hält nicht nur fit und macht
Spaß; auch die soziale Komponen-
te spielt eine große Rolle. Ein Tra-
ditionsverein wie der TSV ist seit
über 170 Jahren eine feste Größe
im Ründerother Gemeindeleben.
Mit einem 40-Euro-Zuschuss, offi-
ziell „Sportvereinscheck“ genannt,
sollen Bewegungsmuffel und zö-
gerliche Sportbegeisterte zum Ein-
tritt in einen Sportverein motiviert
werden. Wobei das Angebot nur

ein Teil einer Werbekampagne mit
dem Slogan „Dein Verein: Sport,
nur besser.“ ist. Sie soll einerseits
die Menschen zu mehr Sport und
Bewegung animieren und gleich-
zeitig die Sportvereine stärken.Und
so bietet der TSV allen Menschen,
die neu in den Verein eintreten,
einen Zuschuss von 40 Euro an, um
den sich dann der Mitgliedsbei-
trag reduziert. Und eine Familien-
mitgliedschaft ist dann noch mal
günstiger. Es war also nie so güns-
tig, an Gesundheit, Freizeitgestal-
tung und geselligem Miteinander
zu bekommen als jetzt. Und das
Angebot des TSV reicht von Tennis
und Tischtennis, über Fußball und
Badminton bis Fitness- und Ge-
sundheitssport. Wer da nichts fin-
det, ist selber schuld. Unter ande-
rem erreicht man den TSV über
seine Homepage:
www.tsv-ruenderoth.de
(pdm)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten
ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

(Angaben ohne Gewähr)

Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls un-
ter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mitglie-
dern zählen fast 19.500 Vertrags-

ärzte, Psychotherapeuten und Er-
mächtigte. Für die Mitglieder trifft
die KV Nordrhein unter anderem
Vereinbarungen mit den Kranken-
kassen, die die Grundlage für die
Behandlung der Patienten, die
Honorierung der Ärzte und die
Qualitätssicherung bilden. Zu den
weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hin-
aus setzt sich die KV Nordrhein
als Interessenvertreter ihrer
Mitglieder ein, die sie in allen
Fragen von der Abrechnung bis
zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -
erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Teamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf desTeamarbeit und abwechslungsreiche Aufgaben machen den Beruf des
pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.pharmazeutisch-technischen Assistenten so interessant.
Foto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarez

Zu gewissen Zeiten im Leben müssen
die beruflichen Weichen (neu) ge-
stellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten er
eröffnet und wie es um die Zukunfts-
aussichten bestellt ist. Linda-Apo-
theker Matthias Fischer aus Osten-
feld bei Husum spricht sich für eine
Ausbildung zum pharmazeutisch-
technischen Assistenten aus: „Die-
ser Beruf bringt ein wirklich span-
nendes und breit gefächertes
Betätigungsfeld mit sich.“

In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-
scher: „Gerade in der Apotheke
jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den
Job so reizvoll.“ Dabei genießt der
Beruf ein hohes Ansehen und ist
zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apothe-
ker aus eigener Erfahrung. Wer
sich zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden las-
sen will, sollte mindestens einen
Realschulabschluss mitbringen
sowie Interesse an Naturwissen-
schaften wie Biologie, Chemie und
Botanik. Ebenso sind Einfühlungs-
vermögen und ein kommunikati-
ves Wesen gefragt. Die Ausbil-
dung erfolgt über zwei Jahre an
einer Schule mit anschließendem

halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-
laufstellen in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls zahl-
reiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen
wie Diabetes, Rheuma oder Mul-
tiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbe-
ratung oder Hautpflege. (djd)

PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-
len, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oft
auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-
bunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Getty
Images/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie Arcurs
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023Freitag, 31. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden



Rundblick Engelskirchen – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31



Rundblick Engelskirchen – 17. März 2023 – Woche 11 – Nr. 6 – www.rundblick-engelskirchen.de32

Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care
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